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Israel handelt nicht auf eigene Faust, sondern mit Erlaubnis
des Pentagons

17 Juni 2025 14:07 Uhr

Washington als weltgrößter Raufbold ermöglichte den Angriff Israels auf Iran, indem es dem Aggressor
einen Blankoscheck ausstellte. Der seit Jahrzehnten von den einen befürchtete, von den anderen
angestrebte Krieg gegen den Iran findet mit – wenn auch kaum verdeckter – Beteiligung der USA statt.

Quelle: Gettyimages.ru © Alex Wong/Getty Images
Übereinstimmung, keine Anzeichen von Zwistigkeiten: US-Präsident Donald Trump
verabschiedet sich vom israelischen Premierminister Benjamin Netanjahu, als dieser das
Weiße Haus nach einem Treffen am 7. April 2025 in Washington, DC verlässt.

Von Tarik Cyril Amar

Seit fast zwei Jahren betreibt Israel einen Völkermord an den Palästinensern, zerstört den Libanon und
Syrien, greift wiederholt Iran und den Jemen an und nutzt die Unterwanderung der westlichen politischen,
wirtschaftlichen, intellektuellen und medialen Eliten, um seine Gegner zu unterdrücken, wo immer sie
sich zu Wort melden. Und jetzt setzt Israel seinen ernsthaftesten Versuch in Gang, Iran als seinen letzten
verbliebenen Gegner, der ihm ernsthaft schaden könnte, entweder zu schwächen oder zu zerstören.

Wie von Russland bereits angemerkt, ist der massive Angriff Israels auf Iran eindeutig völkerrechtswidrig.
Er verstößt gegen die UN-Charta und generell gegen das Völkerrecht. Insbesondere erfüllt er nicht die –
zu Recht – eng gefassten rechtlichen Kriterien eines berechtigten Präventivschlags. Israels schamlose
Versuche, diese Formulierung zu verwenden, um seine Handlungen zu rechtfertigen, sind nichts anderes
als reine Informationskriegsführung. Sie sind auf beleidigende Weise dreist – diese Propaganda kann nur
bei denjenigen "funktionieren", die begriffsstutzig sind – und ebenso absurd wie die abstoßende
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israelische Praxis, zu versuchen, Völkermord, auch durch Aushungern, als Selbstverteidigung
darzustellen.

Vor diesem Hintergrund ist auch keineswegs überraschend, dass die israelische Taktik gegen Iran
dieselben hinterhältigen Methoden umfasst, die kürzlich auch vom Selenskij-Regime (und seinen
westlichen Helfern) in der Ukraine eingesetzt wurden und die – im Sinne des Kriegsrechts – ein
Verbrechen darstellen. Auch Israel führte heimliche Drohnenangriffe vom Gebiet seines Gegners aus
durch.

Realistisch betrachtet hätte in diesem Fall nur Iran ein gutes Argument für einen Präventivschlag gehabt.
Denn das zentrale Kriterium für einen Präventivschlag ist, dass er einen unmittelbar bevorstehenden
Angriff des Gegners verhindern muss. Da Israel und sein US-Symbiont in letzter Zeit keinen Tag
verstreichen ließen, ohne Iran mit genau dem Angriff zu drohen, der nun tatsächlich erfolgte, hätte
Teheran hervorragende Beweise dafür vorlegen können, dass ein israelischer – und damit westlicher –
Angriff unmittelbar bevorstand.

Doch nach mehr als anderthalb Jahren eines live-gestreamten zionistischen kolonialen Genozids, der
von Israel und dem Westen faktisch gemeinsam durchgeführt wurde, wissen wir, dass das Völkerrecht in
dieser höllischen "regelbasierten" Welt, die vom "wertorientierten" Westen geschaffen wurde, nur sehr
wenig Gewicht hat.

Die entscheidende Frage ist also nicht, ob Israel überhaupt das Recht hat, so zu handeln, wie es das tut.
Das steht außer Zweifel: absolut nicht. Leider nützt das seinen Opfern aber nichts. Israel ist der Inbegriff
der Straflosigkeit. Unter all den monströsen Staaten, die in der modernen Geschichte schreckliche
Verbrechen begangen haben, gibt es keinen, der wie Israel trotz all seiner Morde (eigentlich Massaker)
ungestraft davongekommen ist – außer natürlich den USA.

Wie der israelische Dissident und Völkermordexperte Raz Segal kürzlich erläuterte, trägt das Gefühl,
über dem Gesetz zu stehen, entscheidend dazu bei, dass sich viele Israelis wie unbarmherzige
Massenmörder verhalten – und oft sogar Spaß daran haben.

Die eigentliche Frage, die in der realen Welt eine Rolle spielt, lautet daher: Warum darf Israel das tun,
was es tut? Die Antwort liegt auf der Hand: dank der USA. Andere Staaten des Westens (sowie die "EU-
Monstervereinigung") und des Nahen Ostens sind ebenfalls mitschuldig an Israels Gräueltaten. Aber was
den Machtfaktor anbelangt, ist Washington ausschlaggebend. Nur dank der Unterstützung der USA ist
Israel in der Lage, seine endlosen Verbrechen zu begehen, ohne dafür die Konsequenzen tragen zu
müssen.

Versuchen wir uns einmal vorzustellen, dass ein Staat, der territorial und demografisch so klein und
geopolitisch so instabil ist wie Israel, so viel Aggression an den Tag legt, allerdings ohne amerikanische
Unterstützung. Ganz genau – das ist unvorstellbar, denn dann gäbe es diesen Staat schon lange nicht
mehr.

Doch im Falle der jüngsten israelischen Aggression behauptet Washington, damit nichts zu tun zu haben.
US-Außenminister Marco Rubio will uns davon überzeugen, dass der israelische Angriff "auf eigene
Faust" durchgeführt worden sei und die USA "nicht involviert" gewesen seien. Gibt es noch jemanden,
der so naiv ist, zwei einfache Tatsachen nicht zu begreifen? Nämlich: Washington lügt leichtherzig und
ohne Bedenken, und die Symbiose zwischen den USA und Israel ist so stark und allgegenwärtig, dass
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ein israelischer Angriff auf Iran, vor allem in diesem Ausmaß, ohne die stillschweigende Zustimmung und
Mitwirkung der USA einfach unvorstellbar wäre.

Aber lassen wir diese offensichtliche Riesenlüge einmal beiseite. Es sind einfach die USA – die bösen
alten USA. Interessanter ist, dass die offizielle Position der USA, selbst nach ihren eigenen verlogenen
Maßstäben, keinen Sinn ergibt. Washington behauptet unglaubwürdig, dass es keine Rolle bei Israels
völkerrechtswidrigem Angriff auf Iran gespielt habe. Die US-Mainstream-Medien und Establishment-
Sprachrohre wie Bloomberg und die Washington Post behaupten sogar, dass die offiziell noch laufenden
Verhandlungen von US-Präsident Donald Trump mit Iran durch den "ach, so unabhängigen Angriff
Israels" gestört worden sein könnten. Unkritisch zitieren sie Trump, der sich noch am Tag vor dem
israelischen Angriff gegen diesen ausgesprochen habe. Für Bloomberg bedeutet das, dass Israel den
Angriff "eindeutig gegen" Trumps Willen durchgeführt habe.

Ach wirklich? Geht es hier um die gute alte "Der-Chef-wusste-nichts"-Ausrede? Komisch, denn
inzwischen hat Trump selbst zugegeben, dass er von dem Angriff wusste. Er hat die Schuld Iran und
nicht Israel zugeschoben und Teheran aufgefordert, sich – im Grunde genommen – zu ergeben, bevor
Israel so hart zuschlägt, dass von Iran nichts mehr übrig bleibt. Und dies, obwohl Israel bereits mit
weiteren zwei Wochen "Militäraktionen" oder sogar noch länger drohte, nämlich so lange, "wie es nötig
ist". Damit stellte sich Trump nicht nur eindeutig auf die Seite des Aggressors Israel, sondern signalisierte
auch, dass er nichts dagegen hat, wenn seine israelischen Freunde Iran so lange attackieren, wie sie
wollen, bis hin zur Ausrottung.

Die völlig unglaubwürdige offizielle Version Washingtons lautet also wie folgt: Erstens hat sich Israel der
deklarierten US-Politik widersetzt, zweitens stört das die USA nicht, und drittens, Washington mag es
vielmehr, vor der ganzen Welt bloßgestellt zu werden, solange Israel das tut.

Amerika "mag" es so sehr, dass die Amerikaner sofort auf die Seite Israels treten und den Israelis als
ihren "ungehorsamen" Freunden einen Blankoscheck für jede Aktion ausstellen. Denn, wie Trump ihnen
versichert, dürfen sie als diejenigen, die sich ihm "offensichtlich widersetzen", nicht nur Iran nach
Belieben angreifen, sondern die USA werden sie auch immer gegen Iran in Schutz nehmen, wenn dieser
versucht, Vergeltung zu üben.

Selbst die Lügen Washingtons sind entlarvend. Diesmal offenbart die Lüge über die Nichtbeteiligung am
Konflikt deutlich, wie hemmungslos die US-Elite alles, einschließlich natürlich der Interessen der
einfachen Amerikaner, Israel und seiner Lobby in den USA unterwirft. Die Wahrheit liegt natürlich auf der
Hand: Die USA sind tief in den Angriffskrieg gegen Iran verwickelt. Nach Afghanistan, Irak, Libyen und
Syrien nehmen die untoten Neokonservativen nun endlich das – vorerst – letzte Opfer auf ihrer alten
Mordliste ins Visier.

Die Lüge besteht in der Vorspiegelung der Nichtbeteiligung der USA an den Geschehnissen. Nun, die
letzte, unbeabsichtigte Enthüllung dieser ganzen Affäre ist folgende: Die Washingtoner Elite denkt
wirklich, dass die Lüge über den absoluten Gehorsam der USA gegenüber Israel, selbst wenn Israel die
USA direkt "herausfordert", eine gute Version darstellt. Denn die absolute, feige Unterwerfung unter
Israel gilt heute als ganz normal. Und das ist tatsächlich eine grundlegende Wahrheit über das heutige
Amerika.

Übersetzt aus dem Englischen.
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